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Vom 28  \O PE  O 1986 versammelten sich Religionspadagogen aus talien UNG
Meutschlan In Benedi|  eUueTN, sich mıt dem KatechismuUus als didaktischer

Gattung, SOWI1Ee konkreten Katechismen AUuUSs unterschiedlichen kulturellen rien
Uund kirchengeschichtlichen Situationen, in verschiedenen inhaltlichen Realisie-

LUNMNQGEN) UNGd tormalen Strukturen hefassen. Der 1C| In die Geschichte muın-
erte e1 NIC sOoNdern verstarkte die Aktualität dieser ematı! In eiNner

Zeit, ıIn der SICH die Religionspadagogik aufgrun des umgreifenden KirCc|  1chen
K ] umas vermenhrt der dringlichen 5r Wartung konfrontier‘ sieht, S1e mOöge die Ver-

ml  UNg des auDen: deutlicher als Weitergabe e1Nes ungeminderten KITC
Traditionsbestandes begreifen, gewinnen die Auseinandersetzungen die MmMOG-
lichen Funktionen aber uch didaktischen (Cirenzen eiNes Katechlismus grundlegen-
de Bedeutung.
DEN vorliegende Heft dokumentier diese Tagung amı StEe! In der KONSE-
uenten olge der Vorausgehenden Nummer, die der ahmenthematik "(Überlie-
Terung des aubens" gewldme: Wal . Zugleic| ehören die eiträge ZU|I "Katholi-
schen Erwachsenen-Katechismus" ın eft //19786, 105-115, Und ZUL Religionspäda-
g0g!! Im Urteil VOorn aradına Ratzinger UNGd Walter Kasper ın etft 18/1986, 152-172,
In den unmittelbaren Sachzusammenhang.
Mit der Nummer 0/1987 schließen die Religionspädagogischen eitraäge ihr erstes
Jahrzehnt ab FÜr den Schriftleiter ist 1es zugleic der Zeitpunkt, el dem Se@1-

Aufgabe einen ollegen, errn Prof Bis Herbert Zwergel, Gesamthoch-
schule K asse| Universität, weitergibt In der zuversichtlichen Annahrfie‚ daß eın
Olcher Wechsel der kommUNIikativen Leistungsfähigkeit und dem inhaltlichen Spek-
trum dieser Zeitschri Qgut tun ann. Wenn mit den ersten Heften gelungen
wäre, die Lage der (insbesondere katholischen) Religionspädagoglik, ihre - ragen UNG

Schwlerigkeiten, Positionen UnNg ethoden, Verständigungsversuche und -barrieren,
einigermaßen wleder zugeben, annn WÄärTe 1eSs Im uten wlie ın dem, Was Man

den Religionspädagogischen Beiträgen kritisieren annn insgesamt e1ine positive
Bilanz Z u den Mangeln, die den Schriftleiter selbst iImmer wieder Desonders arger-
Lten, da sS1e wohl deutlicher Und zanlreıiıcher registrierte als die eSET, gehörten
auch die Fehler In den technischen Abwicklungen des Unternehmens Von der Frstel-

lUung e1Nes druckfertigen Manuskripts His ZULC Auslieferun der Ein Jüngstes



DesonNders FAaSsSS1ves, aber ZU! uC seltenes eispie 1st unten angemerkt.)
Dankbar sel Fnde des ersten Jahrzehnts der Religionspädagogischen eitrage
daran erinnert, daß diese Zeitschrı MNne die tatkraftige Init1ierung UCC den

Vorsitzenden der AKK Gunter tachel nıe egeben -r LTUg aruber nNıiNaus

UTC! standigen Rat, UTC! den Ertrag der VO!  S InmM geplanten religionspädagogischen
KONGgTESSE UNG 1Ne el eigener UuTSatLze wesentlich ZUL Stabilitat Uund ZUI A

sehen (dieser wissenschaftlichen OrUMS Del.

1C| auf die Zukunft sSe1 ler ber den allgeme1lnen Wunsch hinaus, daß diese
Zeitschrı weiterhin a1s Publikationsort der (nicht MUTL katholischen) Religlons-
7äadagog! qgut genutzt UNGd eacnte werde das erinnert, as:‘ vOor)] AntTang
ausdrückliche Absicht Wal, Der mıe erreicht WUTrde, daß N1C| immer och [11a171-

che —T wartungen unerTullt geblieben WäarTen: DIe Religionspädagogik mÖöge sich In
den Religionspädagogischen Beiträgen als 1Ne Wissenscha vorstellen, der weniger

globalen Entwürfen und Verteldigungen grundsätzlicher Positionen AI SOr’qg-
altigen Untersuchungen Degrenzter GE  anı  e leg Selbstverständlic| ist SIEe
auch e] unumgänglich genötigt, immer wleder InNTre hermeneutischen Vorausset-

ZUNGEN, ihre bildungstheoretischen Absichten UuNd ihre Dra  ischen Fblgen reflek-
tieren. DIie wissenschaftliche Leistungskraft der Religionspadagoglk, gerade In
INTer Nähe den Disziplinen der Systematischen Theologlie, WITC jedoch UTrC|
detaillierte nalysen M1C| geschwaächt, SOoONdern bekräftigt. Fın Dbeispielsweise
dringliches Desiderat 1St ıIn dieser 1NS1IC! die verstarkte Aufarbeitung der (36-
SCNHICHLE der Religionspadagogik Se1 auf der eNe InNrer grundlegenden Theo-

rien, iInrer didaktischen Materlalien Oder inrer ErTahrungszeugnisse aus ntier-
He und Erziehung. Daß die Religionspdaagogischen eltrage dazu Dislang SCHhON

einlges rachten, aber vielleicht doch och N1IC Im wüunschenswerten Malj, annn
e1n 1C ıIn die zwei UumrTtassenden egister der etft F  C UNGd ] leicht
erkennen geben
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Corrigendum eft 9/1987

Aufsatz VO!I  - Johannes Van der Ven sollte die 50 ach 152 tolgen.


